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Bericht des Vorstandes

des Halleschen Verschönerungs Bereins
über das verflossene Verwaltungsjahr

Das 12 Verwaltungsjahr des Verschönerungs Bereins
welches mit der heutigen General Versammlung beschlossen
wird ist für die Bestrebungen des Vereins ein überaus
günstiges gewesen

Die Höhenpflanzmigen hatten nicht von übergroßer
Trockmß die Wiesen nicht vom Eisgange auch nicht von
den schädlichen Sommer Ueberfchwemmungen zu leiden

Nur die Wege der Ziegelwiese sind von den Uuthen
der überströmenden Saale 2 Mal beschädigt und mit nicht
unerheblichen Kosten von uns reparirt worden Doch waren
auch diese Schäden Dank der zweckmäßigen Anlage der
Wege nicht so bedeutend wie sie in den Vorjahren oft zu
beklage waren Nicht einmal dk Kaninchen und auch
nicht die Schaase nur etwa übermüthige oder übelwollende
Menschen haben uns Schaden zugefügt

So sind denn unter der Gunst der Witterung und der
sonstigen Verhältnisse unsere Pflanzungen wohl gediehen und
immer kräftiger entwickelt worden

Es ist zum großen Theil das erreicht was für die
Höhenpflanzungen die sicherste Gewähr des Fortbestandes
und des weiteren Gedeihens bietet nämlich Schatten gegen
den tödtlichen Sonnenbrand auf den nur mit einer dünnen
Lage Fruchtboden bedeckten Höhenplateaus und abschüssigen
Berggeländen

Die Pflanzungen auf dem zwischen Giebichenstein und
Trotha liegenden Klausberge sind schon jetzt eine Zierde der
Umgegend Wenn uns weiter nichts als dieses Werk ge
lungen wäre so würden wir doch die Wirksamkeit des Ver
eins als eine bis in die ferne Zukunft ersprießliche erachten

dürfen Aber nicht blos auf dem Klausberge sondern
überall wo wir gepflanzt und geschaffen haben ist unsere
Thätigkeit mit gutem Erfolge begleitet gewesen

Nur allein auf dem Gemeinde Anger hinter Cröllwitz
dem sogenannten Tannenberge unmittelbar über den

Häusern von Cröllwitz wollen unsere Bäume noch immer
nicht recht gedeihen Der Grund ist daß wir nicht größere
Flächen umgraben und rajolen durften jeder Baum viel
mehr sein besonderes Loch erhielt und daß die auf dem
Anger sich tummelnde Jugend mit zu wenig Schonung
gegen diese Bäume verfährt Dagegen gedeihen die An
pflanzungen in der Nähe der Bergschenke namentlich in
em Thaleinschnitte den wir zur Anzucht von Coniferen

bestimmten vortrefflich
Auf der Würfelwiese deren Wege wir mit einer neuen

Kiesschüttung versahen wachsen die Sträucher und Bäume
insbesondere in den aufgegrabenen Bosquets in der üppig
sten Weise

Einige Bäume haben schon die Stärke von 6 Zoll er
langt Von den Pflanzungen der Wiese ist das erfreuliche
Resultat zu berichten daß dieselben bereits eine ziemlich
erhebliche Ernte gewährten Sie haben nemlich zum großen
Theile das Material zu den Bosquets in der alten Prome
nade welche im vorigen Herbste städtischer Seits ausgeführt
wurde und welche jetzt dort so herrlich und nunmehr nach
langem Streite zu allseitiger Befriedigung gedeiht und
zwar ein so gut bewurzeltes Material der verschiedensten
zum Theil recht edlen Sträucher und Bäume geliefert wie
es sonst nirgends zu bekommen gewesen wäre

Wie alle unsere Pflanzungen so waren auch die auf
der Wiese in der ursprünglichen Anlage sehr dicht ausgeführt
worden Auf diese Weise erlangten wir so bald als möglich
Beschattung und werthvolle Pflanzschulen zum Weiterver
pflanzen

Von den nebeneinander wachsenden Pflanzen werden
je nach der fortschreitenden Entwickelung allmälig so viele
wieder herausgehoben und weil mehrmals verpflanzt als
um so werthvollere Exemplare anderweit verwerthet so daß
schließlich kaum noch der vierte Theil des ersten Bestandes
stehen bleibt und nun die verbleibenden Pflanzen den zu
ihrem weiteren Gedeihen erforderlichen Raum erhalten So
besitzen wir denn nachdem die Wiese ihre anderweit ver
werthbaren Exemplare bereits zum großen Theile hergegeben
hat noch neben den Beständen der Pflanzschule zu Cröllwitz
in den Bosquets des Klausberges eine reiche Fülle von
Bäumen und Sträuchern welche bei der Erweiterung der
städtischen Anlagen die großen Ausgaben werden ersparen
lassen welche bisher für von auswärts bezogene Pflanzen
zu bestreiten waren Es ist damit aber auch noch der
große Vortheil verbunden daß die ausgehobenen Pflanzen
nicht erst den ihnen so verderblichen weiteren Transport er
tragen müssen sondern frisch aus dem Boden genommen
häufig sogar mit Erdballen gleich wieder in den vorher zu
bereiteten neuen Standort gebracht werden können

Unsere Anlagen an der Steinmühle vor dem Kirch
thore und an der Lindenstraße bis zum Rannischen Thore
erfreuen sich auch eines ersprießlichen Fortganges jedoch
nicht eines so kräftigen wie die auf den Wiesen aus der
Bergschenke bei Cröllwitz und aus dem Klausberge

Es liegt dies an der weniger guten Beschaffenheit des
Bodens und bei der Lindenstraße an den vielen Beschädi
gungen die leider die überaus schlechte Beschaffenheit des an
ihnen vorüberführenden Fußweges die vielen Neubauten und
der Muthwille der dort sich tummelnden Jugend veranlaßt

Mit der Zeit muß auch dies dort bester werden
Ist ja doch durch die Kanalisirung der Straße viel

geschehen Die Besserung der dortigen Wege kann nicht
lange mehr auf sich warten lassen

Ueberhaupt ist die dortige Gegend berufen ihr beson
deres System von Verschöuerungs Anlagen zu erhalten weil
sie weit abliegt von denjenigen Stadttheilen die sich der
Gunst der Promenaden im Saalthale und der Spaziergänge
auf den breiten diese andern Stadttheile umziehenden
Chausseen erfreuen

Die Möglichkeit hierzu bieten die weit sich erstreckenden
großen Gärten des Waisenhauses von denen die zum frühe
ren Pädagogio gehörig gewesene sogenannte Plantage und
dann wieder der sogenannte Waisengarten weder für Schul
zwecke noch als Einnahme Quelle der Anstalt einen nur
nennenswerthen Nutzen gewähren Auch hier wird die Zeit
kommen wo die in diesem Besitzthume liegenden großen
Revenüen flüssig werden Möchte dann nicht versäumt
werden und das betonen wir um es zu Jeder
manns Bewußtsein zu bringen um dann auch das
zu schaffen was für diese Stadtgegend ein Bedürfniß ist
Mit Vorbedacht und mit der entschiedenen Absicht beständig
darauf hinzuweisen haben wir die bis jetzt allerdings
ziemlich dürftigen Anlagen an der Lindenstraße bei Bellevue
und bis zum Rannischen Thore als den auf weitere Ent
wickelungen hinzeigenden Ansang geschaffen und sind unab
lässig bemüht sie zu erhalten obwohl gerade hier die Kosten
der Anlage und der Erhaltung ungewöhnlich beträchtlich
waren

Neben der Pflege unserer bisher geschaffenen Anlagen
hatte das verflossene Geschäftsjahr auch neue Aufgaben uns
gestellt

In erster Linie stehen hier die Anlagen am Schimmel
thore Fast ein halbes Jahrzehnt ist der Verein bestrebt
gewesen eine zweckmäßige der Würde der Stadt ent
sprechende und den dringenden Erfordernissen des Verkehrs
genügende Reguliruug des Stadt Einganges am Schimmel
thore herbeizuführen Es erlebten diese Bestrebungen welche
sich anfänglich nur als Anregung der öffentlichen Meinung als
Bitten und Anträge im Schooße der Behörden kund gaben
mannigfache Wechselfälle Bald schien das Ziel völlig erreicht
bald wieder in unerreichbare Ferne zu entschwinden End
lich kam vor 2 Jahren eine dürftige Abschlagszahlung der
Durchbruch am Martinsberge und der stets schmutzige un
regulirte mit Koth und Scherben in den Ecken belagerte
Weg von dort bis zum Schimmelthore Die Enge der
steilen Straße vor dem Schimmelthore blieb Die am
Martinsberge aus der Stadt Austretenden mußten auf
diesen schlechten Wegen im spitzen Winkel erst zum Schimmel
thore hinunter und dann wieder hinauf die Straße entlang
während mit der Beseitigung der Gottesackermauer ein
schöner freier Platz eine Verbreiterung der Straße ein
schattiger Fußweg neben der Straße unter einer schönen
Lindenallee und ein bequemer Richtweg vom Martinsberge
aus nach der obern Schimmelstraße so leicht sich gewinnen ließ

Allerdings verdienten die Bedenken die sich immer und
immer wieder gegen diese Anlage erhoben die höchste Be
achtung Denn sie gründeten sich auf die Pietät für die
Gräber der dort auf dem sogenannten Soldaten Gottesacker
ruhenden Entschlafenen War dieser Theil des Gottesackers
auch bereits seit mehr denu 40 Jahren im Wesentlichen
verlassen und nur ganz vereinzelt hin und wieder ein
späteres Grab dort angelegt war auch nur an einigen
wenigen Gräbern es werden etwa 6 sein die pflegende
Hand noch erkennbar so waren es doch immer Gräber
zwischen denen hindurch und über welche hinweg die nene
Anlage geschaffen werden sollte

Da fanden wir denn wie wir unmaßgeblich glauben
den rechten Vorschlag der schließlich die Behörden bestimmte
ihre Zustimmung zu geben und gewiß auch die Gemüther
derer gewonnen haben wird welche den Rücksichten der
Pietät vor dem Bedürfnisse des Verkehrs stets den ent
schiedensten Vorrang zu geben pflegen Wir schlugen vor
und erboten uns auf unsere Kosten Folgendes auszuführen

Der große Raum auf welchem die noch gepflegten
Gräber sich befinden sollte mit einem niedrigen den Cha
rakter der Anlage als einer das Auge und den Sinn für
die schöne Natur erfreuenden nicht störenden aber doch zum
Schutze gegen jegliches Betreten ausreichend hohen Gitterzaun
umfriedigt innerhalb dieses Raumes aber sollten die noch ge
pflegten Gräber mit immer grünen Coniferen derartig um
pflanzt werden daß die geweihten Stätten dem profanen
Auge verdeckt aber in ihrer Bedeutung als Grabstätte
dauernd und für alle Zeiten erhalten würden

Wie wir diese Anlage ausgeführt haben das hat
Jedermann jetzt Gelegenheit sich zu überzeugen Wir haben
mehr ausgeführt als wir den städtischen Behörden ver
sprachen haben auch die Zugänge aus der Promenade der
Poststraße die sich bisher in einer traurigen Verfaffung
befanden regulirt und überhaupt die ganze Anlage in
Verbindung mit der Promenade derartig fertig hergestellt
daß eben nur die Befestigung der Wege durch Kiesschüttung
städtischer Seits noch zu gewähren sein wird Die Anlage
dürfte an Geschmack und an Sorgfalt der Ausführung
keiner der hiesigen Promenaden Anlagen nachstehen Wir
verdanken dies im Wesentlichen den Bemühungen des Herrn
Stadtgärtner Hartmann Jedenfalls ist dieser Eingang in
die Stadt wohl der angenehmste von allen Er führt von
den wichtigsten Außenstraßen insbesondere von der Eisen
bahn her direkt auf den schönsten Theil der Promenade
und in kurzer Entfernung auf den Markt Das aber ist
ganz besonders und wahrhaft überraschend schön welch herr

licher Ueberblick über die Stadt und die Gruppe der Thürme
sich von dem neu angelegten Richtewege ans dem nach der
Stadt zu Gehenden bietet Eine besondere Gunst der Um
stände gewährte den Vortheil daß die auf dem umfriedigten
Gräberterrain stehenden alten Sträucher und hoch aufge
schossenen Chpressen insoweit sie erhalten werden konnten
sich so grnppirten daß von oben her gesehen an der
Spitze sich kreuzende Durchblicke nach der Stadt und
darüber hinaus nach der Haide und dann wiederum seit
wärts mehrere Seitenblicke über die angesäeten Rasenflächen
in kleinere umschlossene Partieen sich ganz von selbst eröff
neten so daß diese Motive eben nur benutzt zu werden
brauchten um eine Anlage zu schaffen die wenn nur erst
das Neugepflanzte kräftig herangewachsen sein wird zu den
besten Hoffnungen berechtigt

Freilich hat diese Anlage bei der wir leider auch die
Kosten der Erweiterung und Versetzung des den Gottesacker
umschließenden Stakets zu tragen hatten bei den erheb
lichen im Laufe der Ausführung sich als nothwendig her
ausstellenden Planisirungen und Aufschüttungen weit mehr
gekostet als ursprünglich zu erwarten war Wir glaubten
aber an der soliden Ausführung und würdigen Ausstattung
nichts fehlen lassen zu sollen und vertrauten auf den Pa
triotismus unserer Mitbürger durch den uns schon so
Vieles gelungen ist und der uns auch wenn wir hier ge
wissermaßen unsere letzten Reserve Bestände zum Opfer
brachten uns auch zu fortdauernder Wirksamkeit mit Bei
trägen unterstützen wird

Es sei uns gestattet bevor wir diesen Gegenstand
unseres Berichts verlassen noch ein Mal auf die Bedenken
zurück zu kommen die wir Eingangs erwähnten Durch
diese Anlage ist den Gräbern der dort Ruhenden erst der
rechte Schutz geschaffen worden

Nach der hiesigen Gottesacker Ordnung haben diejenigen
Gräber welche keine Erbbegräbnisse sind bereits nach dreißig

Jahren eine Wiederbelegung zu erwarten Bereits war
dieses Terrain in dem Berichte des Herrn Gottesacker
Vorstehers als dasjenige bezeichnet welches für den Bedarf
an Erbbegräbniß Stätten zu dem der Raum des innern
mit den Grabbogen umschlossenen Gottesackers nicht mehr
ausreicht bestimmt werden sollte Vor dem Wiederaufgra
ben und dem Beiseitelegen der gefundenen Reste in Sam
melgräber sind die dort Ruhenden durch unsere Anlage
bewahrt Hier werden sie unter dem Schutze wohl gepfleg
ter Anlagen vor der schlimmsten Störung ihrer Ruhe die
doch wohl nur darin gefunden werden kann daß sie in
ihrem Grabe einem Andern Platz machen müssen für alle
Zeiten bewahrt bleiben

Für diejenigen aber welche diese Stätten nicht aufzu
suchen Pflegen und an ihnen anderer Zwecke halber vor
übergehend nur unwillkürlich der Vergänglichkeit des
menschlichen Daseins sich erinnern wird dies auch kein
Unsegen sein

An sonstigen Neuanlagen haben wir einer erheblichen
Erweiterung der Pflanzungen auf dem Klausberge zu ge
denken Der nordöstliche kahle Abhang des Berges ist im
verflossenen Jahre in einer weiten Strecke mit Terrassen
versehen und dicht mit Gehölz aller Art bepflanzt Er soll
als Pflanzschule dienen dann aber auch nach Aushebung
der weiter zu verwerthenden Bäume und Sträucher mit
dem stehen bleibenden Bestände die nach dieser Seite hin
weniger schöne meist über kahle Feldflächen sich erstreckende
Aussicht verdecken Dadurch wird zugleich der Blick über
Trotha nach dem Petersberge über den Trothaischen Wer
der die Saale die Papiermühle und den Ochsenberg mehr
in einen Rahmen gefaßt und dieses ganz eigenthümlich
schöne Landschaftsbild wesentlich verschönert werden

Ferner haben wir ein Legat von 300 welches
wir im vergangenen Geschäftsjahre von dem Rentier Herrn
Friedrich Ferdinand Böhme erhielten dazu bestimmt um
den Bestand an Bänken zu vermehren

Es sind dafür 12 steinerne Bänke mit Holzbelag ange
schafft und an geeigneten festen Anssichts und Ruhe
punkten 4 in Cröllwitz 8 auf dem Klausberge aufgestellt
worden Die dadurch vakant werdenden eisernen Bänke
wollen wir den Promenaden der innern Stadt widmen

Endlich haben wir die in den Vorjahren begonnene
Bepflanzung der Chausseen welche uns von Königlicher
Regierung zu Merseburg vom Leipziger Thore und von dem
frühern Geistthore ab bis in die Nähe von Trotha unter
Überlassung des Bestandes der dort abgängig gewordenen
Pappeln übertragen war im vergangenen Geschäftsjahre
beendet Wir haben nur kräftige gut bewurzelte Bäume zu
dieser Anlage gewählt haben die Baumlöcher geräumig
angefertigt mit guter Fruchterde gefüllt den Bäumen starke
Pfähle gegeben sie mit Dornen umwickelt und tüchtig ange
gossen auch nicht versäumt durch fleißiges Begießen sie vor
dem Vertrocknen zu schützen

Ueberhaupt haben wir bei dieser Anlage es weder an
Kosten noch an Sorgfalt fehlen lassen Denn wir sind uns
wohl bewußt daß wohl gepflegte schattige mit schönen
Bäumen besetzte Zugangswege zu den besten Zierden der
Städte gehören Freilich werden erst die kommenden Gene
rationen sich dieser würdigeren Ausstattung die unsere Stadt
bisher ganz entbehrte in dem Maße zu erfreuen haben
wie diejenigen bevorzugten Städte sie besitzen in denen schon
seit Menschenaltern der Sinn thätig war der in unserm
Halle erst mit der Gründung unseres Vereines zum allge
meinen Bewußtsein gelangte Bei der Wahl der Bäume
sind wir bedacht gewesen einen bestimmten Charakter des
Baumschlags festzuhalten dabei aber die möglichste Mannig



faltigkeit zu bieten Es sind dabei vertreten die Linde der
Ahorn die Ulme die Esche und der Rothdorn Die Ver
wendung des Letzteren der in hiesiger Gegend weniger als
Alleebaum bekannt ist der aber eine Höhe bis zu 30 und 40 Fuß

erreicht eine dichte dauerhafte Belaubung trägt gegen
Trockniß und Nässe und auch gegen Kälte nicht allzu sehr
empfindlich ist hat mancherlei Bedenken erregt Wir haben
ihn für einen Straßentrakt gewählt welcher auf beiden
Seiten mit Häusern bebaut ist resp in naher Zeit bebaut
werden wird weil wir der Ansicht waren daß die Krone
dieses Baumes den Anwohnenden angenehmer sein würde
als die die Aussicht aus den Häusern mehr verdeckenden
Kronen anderer Bäume Der Blüthenschmuck dieses Baumes
dem kaum ein anderer gleichkommt wird der Bernburger
straße eine ganz besondere Schönheit verleihen Leider
haben wir bei Ausführung dieser Chausseebepflanzuugen mit
ganz besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt An der
Magdeburgerstraße wurde ein Theil des Planums nachdem
die Anlage bereits ausgeführt war erhöht Die Chaussee
gräben dieser und der Wuchererstraße wurden den Winter
über theilweise zur Ablagerung von Braunkohlen Asche deren
sich das Publikum der umliegenden Gegend dort entledigte
benutzt

Wir fürchten daß dieser Umstand auf das störendste
der Entwickelung der Anlage an diesen Stellen entgegen
stehen ja dieselbe vielleicht gänzlich vernichten und die
Unmöglichkeit schaffen wird dort überhaupt eine Anpflanzung
zu haben Es gab häufige Beschädigungen der jungen
Bäume durch vorbeifahrende Wagen Viel litten die
Bäume hinter denen Neubauten ausgeführt wurden Dieb
stahl der Baumpfähle ja sogar der trockenen Dornen
umhüllung Letztere zum Feueranmachen war nicht selten
ja wir glauben sogar grundsätzliche Feindschaft gegen die
Anlage an gewissen Stellen beklagen zu müssen

Somit hätten wir im Großen und Ganzen den Bericht
über unsere Thätigkeit des vergangenen Jahres beendet
Einen spezielleren Einblick wird die gelegte Rechnung ergeben

Die ausgeführten Arbeiten betrafen zu einem Theile die
Erhaltung und Pflege des Vorhandenen zum andern Theile
die Erweiterung der Anlagen und die Neuanlagen Den
ersten Theil die Pflege und dann noch die Erweiterungs
Anlagen haben wir durch unsere ständigen zwei Arbeiter den
Arbeiter Kießler und die Arbeitsfrau Faust ausführen lassen
kurze Zeit hat noch ein dritter Arbeiter geholfen Für die Neu
Anlagen und die Wegereparaturen auf der Ziegelwiese sowie
die Kiesbeschüttuug der Wege der Würfelwiese sind andere
Arbeitskräfte angenommen worden

Der Verein zählte am 1 Januar 1877 539 ordent
liche und 181 außerordentliche Mitglieder Ausgeschieden
sind im Jahre 1876 31 ordentliche 10 außerordentliche
neu eingetreten 36 ordentliche 5 außerordentliche Mitglieder
Der Kassenbestand welcher freilich seit der Zeit durch die
im März und April geschaffenen Anlagen am Schimmel
thore verbraucht wurde betrug am Tage des Rechnuugs
Abschlusses den 1 Februar 1877 2665 66 H

Das Nähere ergiebt die Rechnungslegung

Die Verhältnisse unserer Schwäne sind die alten
geblieben Der bisherige Bestand wird sich durch Nachzucht
vermehrt haben Der verflossene Winter war den Schwänen
sehr günstig

Wir hören von den verschiedenen Paaren daß sie an
den gewohnten Niststätten brüten Da wir den Zweck ver
folgen die Saale überhaupt mit diesen Thieren zu ver
schönern und jedes Paar eifersüchtig einen bestimmten Theil
des Flusses als den ihm gehörigen gegen andere Schwäne
vertheidigt so haben wir wie in einem der Vorjahre dem
Verschöneruugs Vereine zu Merseburg so auch im ver
gangenen Jahre dem zu Weißeufels mit dem wir uns der
freundschaftlichsten Berührung unter gegenseitigem Austausch
der Erfahrungen erfreuen ein Paar Schwäne abgetreten
welche wie in Merseburg dort die Stammhalter für weitere
Fortzucht bilden

Jm Uebrigen lasssn wir uns den Vogelschutz dadurch
besonders angelegen sein daß wir nach wie vor denen die
in dieser Beziehung Frevel zur Anzeige bringen Prämien
gewähren und bei unseren Pflanzungen auch darauf bedacht
sind stachliges und dichtes sowie Beeren tragendes Strauch
gehölz anzubringen Die Anlegung von Nistkästen für welche
wir in den Vorjahren nicht unerhebliche Summen ausgaben
überlassen wir jetzt den für den Vogelschutz hiesigen Orts
bestehenden anderen Vereinen

Mit dem Sächsisch Thüringischen Vereine für Vogel
kunde und Vogelschutz haben wir uns zur Anregung einer
Agitation vereinigt welche den Zweck hat unterhalb Trotha
bis in die Gegend von Alsleben die am Saalufer hiu und
wieder sich erhebenden Höhen welche leider durch AbHolzung
und unausgesetzte Abhütuug der felsigen Kuppen und Thal
einschnitte ohne Schutz gegen den Sonnenbrand kahl und
fast ohne alle Vegetation daliegen in ähnlicher Weife wie
durch uns beim Klausberge geschehen zu bepflanzen Diese
Pflanzungen sollen den in der Nähe der Flüsse gern sich
aufhaltenden Vögeln gute Zuflucht und Brutstätten gewähren
und ebenso wie in unserer nächsten Umgegend das liebliche
und in einzelnen Theilen wie z B bei Rothenbnrg mit
ganz ansehnlichen Berg und Felspartieen gezierte Saalthal
verschönern

Fragen Sie uns nun was sind für die Folgezeit
die Ziele denen Sie zur Erfüllung des Vereinszweckes nach
streben so erhalten Sie die Antwort Nachdem die übrigen
Theile des ursprünglichen Programms nämlich die Um
ziehnng der Stadt mit einem anständigen und schönen Pro
menadengürtel und zu dem Zwecke die BePflanzung des
Franckensplatzes und des Königsplatzes die Erlangung des
Stadtschießgraben Grundstücks zu Promenadenzwecken die

Parkanlagen der Poststraße und die Verbesserung der alten I
Promenaden im Moritzzwinger und zwischen der Post und s
der academischen Reitbahn theils direct von uns ausgeführt
theils durch unsere Agitation angeregt und erreicht sind
nachdem ferner die Anlagen am Schimmelthore und an der
Lindenstraße die Brücke nach der Würfelwiese die Parkirung
der Würfclwiefe die Promenadenwege über die Ziegelwiese
die Bepflanzung der Partieen und Höhen des Saalthales
bis nach Trotha die Neubepflauzung der Chausseen vom
Leipziger Thore und vom Geistthore bis vor Trotha von
uns geschaffen sind so concentriren wir unser Streben
wesentlich auf die Verbindung der städtischen Promenade
mit der auf der Würfelwiese beginnenden und bis nach
Trotha sich hinziehenden Außenpromenade

Wir geben Ihnen also die oft gegebene Antwort
Das hauptsächlichste Ziel unserer Bestrebungen wird nun

mehr sein die Durchführung der Promenade durch die aea
demische Reitbahn über den Paradeplatz den nördlichen
Graben der Moritzburg und die Uebersetzung der Saale
mit einer eisernen Brücke bis zur Würfelwiese

Wir haben und behalten das unerschütterliche Ver
trauen das uns unsere bisherigen Erfolge erringen ließ
daß in einer wohldenkenden und wohlgebildeten bis zu einer
Einwohnerzahl von über 60,000 angewachsenen und immer
mehr anwachsenden Stadt alles dasjenige worauf die loca
len Verhältnisse mit so augenscheinlicher Klarheit hinweisen
daß das auch geschaffen und erreicht werden wird Wir
sehen auch gerade bei diesem Vereinsziele in den die locale
Lage begleitenden Verhältnissen Momente genug welche die
Erlangung dieses Ziels ermöglichen

Lassen Sie uns nun zum Schlüsse dieses Berichts noch
allen Denen Behörden wie Privaten deren Unterstützung
wir uns auch im vergangenen Geschäftsjahre zu erfreuen
hatten unsern Dank sagen und lassen Sie uns die Bitte
an unsere Vereinsgenossen hinzufügen unseren Bestrebungen
treu zu bleiben und für den Beitritt neuer Mitglieder zu
werben

Die in Halle neu anziehenden Herren und Damen
finden das was für die Verschönerung von Stadt und
Umgegend seit dem letzten Jahrzehnt geschehen ist vor
Sie nehmen es als selbstverständliche Eigenschaft ihres neuen
Wohnortes ohne zu wissen mit welchen Schwierigkeiten das
Alles erlangt ist Möchten sie sich doch davon überzeugen
daß für die aussterbende und wegziehende Generation neue
Mitglieder eintreten müssen wenn die Quelle nicht versiegen
soll die noch so Manches zu schaffen und das Geschaffene
zu erhalten berufen ist

Es war bisher das eben eine Eigenthümlichkeit unserer
Bürgerschaft durch Selbsthülfe sich die liebe in alten Zeiten
als häßlich verschrieene Heimath annehmlich und wohnlich
zu machen sie zu verschönern und sich des Geschaffenen als
der eigenen That zu freuen

Das ist die Grundlage unseres Vereins Möge sie
stets dazu beitragen dem Bürgersinne unserer Stadt Halt
und Leben zu verleihen

Halle im Mai 1877
Der Vorstand des Verschöuerungs Vereins

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 21 Mai der Tischlermeister
Pusch mit I Eh Schmidt

Ulrichsparochie Den 19 Mai der Gymnasial
Oberlehrer llr Voß mit O I Täubricht

Moritzparochie Den 21 Mai der Handarbeiter
Wiesener mit E Fehse Den 23 der Kaufmann Henber
zu Leipzig mit F Th M Götze

Domkirche Den 21 Mai der Zimmermann Hecker
mit M F Paul

Neumarkt Den 22 Mai der Maler Bauer mit A
A Robitzsch

Glancha Den 21 Mai der Handarbeiter Möbius
mit R H Platen

Geborene und Getaufte
Marienpar ochie Den 12 Junii876 dem Schiefer

decker Schubert eine T Wilhelmine Marie Anna Den
15 September dem Schneider Fischer eine T Marie Klara

Den 21 dem Steinhauer Wagner eine T, Elise Hed
wig Den 29 dem Postillon Schaas ein S Friedrich
Otto Den 23 November dem Zimmermann Müller
ein S Hermann Otto Den 7 Dezember dem Zim
mermann Zach eine T Friederike Bertha Den 10
dem Schmied Senf ein S Friedrich Wilhelm Den 12
dem Arbeiter Legel eine T Wilhelmine Jda Den 29
dem Kaufmann Zimmermann eine T Ottilie Gertrud
Den 10 Januar 1877 dem Schweißmeister Gehrke eine T
Adele Henriette Luise Den 14 dem Fleischer Küchler
ein S Hermann Otto Den 24 dem Schlosser Son
nenkalb ein S Friedrich Franz Oskar Den 22 Febr
dem Kürschner Richter ein S Gustav Adolf Den 23
dem Handarbeiter Mußtopf eine T Marie Auguste Bertha

Ein uuehel S Max Den 25 dem Tischler
Schmidt ein S Adolf Gustav Den 26 dem Schnei
dermeister Altmann ein S Otto Richard Den 6 März
dem Fuhrherrn Schade eine T Anna Hedwig Margarethe

Den 15 dem Maurer Sondershausen eine T Karo
line Marie Therese Den 2 April dem Kaiserl Bank
Rendanten von Klöden eine T Elise Lina Margarethe
Dem Schuhmacher Hellwig eine T Anna Emma Dem
Schuhmachermeister Wagner eine T Bertha Alwine Anna

Den 7 dem Tischler Schwenzer ein S Ernst Arthur
Den 23 dem Professor Fitting ein S Johannes Theo

dor Gustav Ernst Den 24 dem Maler Oppendiek
ein S Theodor Emil Otto Den 29 dem Bremser
Ortheh ein S, Karl Ferdinand Valentin August

Militär Gemeinde Den 28 März dem Lieute
nant und Adjutant Naumann ein S Tassilo Karl Max

Ulrichsparochie Den 7 Oktober 1875 dem Schnei
dermeister Schmidt eine T Marie Hedwig Den 19
Dezember 1876 dem Schneidermeister Kühn ein P Paul
Oswald Den 24 dem Handelsmann Stoye eine T
Anna Den 1 Januar 1877 dem Schneidermeister
Schmidt eine T Luise Martha Den 10 Februar dem
Tischlermeister Ebel ein S Willy Max Den 19 dem
Stellmachermeister Beer ein S Albert Paul Den 20
dem Hausmann Lösche eine T Wilhelmine Auguste
Den 22 dem Handarbeiter Plahnert eine T Auguste Na
talie Marie Den 23 dem Postbeamten Matnschke
eine T Martha Den 28 dcm Steinmetzmeister Gro
thum ein S Hermann Dm 19 März dem Buchbin
dermeister Krause ein S Paul Eduard Den 2 April
dem Kaufmann Braune eine T Elsbeth Den 4 dem
Handelsmann Edler eine T Emma Anna Den 22
dem Tischlermeister König ein S Max Moritz Willy

Moritzparochie Den 22 April 1876 dem Hand
arbeiter Röder ein S Maximilian Otto Den 28 De
zember dem Drechsler Kolbe ein S Friedrich Robert
Den 13 Januar 1877 dem Schneidermeister Träumer
ein S Karl Gottfried Max Den 21 dem Former
Nagel eine T Martha Emilie Klara Den 26 dem
Pfannenschmied Puppe eine T Marie Friederike Auguste
Jda Den 25 Februar dem Restaurateur König eine T
Charlotte Anna Den 8 März dem Dachdecker Weber
eine T Hedwig Emma Den 26 Febr dem Klempner
Riehm eine T Johanne Emma Den 17 März dem
Fleischer Grnndmann eine T Marie Auguste Den 22
dem Hausknecht Sahn eine T Marie Therese Klara
Den 23 dem Kürschner Katterseld eine T Marie Mar
garethe Den 25 dem Bahnarbeiter Kirsten eine T
Emma Klara Den 17 April dem Handarbeiter Kreer
ein S Karl Ernst Kurt Den 12 Mai eine unehel T
Emilie Marie Ein unehel S Johannes Paul

Domkirche Den 2 Februar dem Steinhauer Mau
rer eine T Klara Emma Den 5 dem Arbeiter Amthor
ein S Friedrich Wilhelm Albert Den 9 April dem
Zimmermann Pallas ein S Gustav Hermann Karl

Nenmarkt Den 6 November 1875 dem Steinhauer
Schlesier eine T Amalie Marie Agnes Den 6 No
vember 1876 dem Herrenkleidermacher Henmg ein S Karl
Wilhelm Leonhardt Den 20 dem Schmied Domke
ein S Louis Emil Franz Den 1 Februar 1877 dem
Dachdeckermeister Schessler eine T Anna Gertrud Den
11 dem Gärtner Schaumburg eine T Emma Sophie
Anna Den 18 dem Handarbeiter Tiedtke ein S Paul
Johann Den 8 März dem Maler Hermann eine T
Charlotte Emilie Friederike Den 30 dem Schuhma
chermeister Lorenz eine T Anna Luise Dem Fabrik
arbeiter Hörenz ein S Alfred Alwin Richard Den
10 April dem Schmied Knauth ein S Richard Paul
Den 28 dem Magistrats Exekutor Richter ein S Friedrich
Max Den 5 Mai dem Töpfer Stein eine T Marie
Bertha Den 27 April 1876 dem Schuhmachermeister
Fischer ein S August

Glaucha Den 10 Oktober 1876 dem Maurer
Seidewitz eine T Wilhelmine Marie Auguste Den 25
dem Arbeiter Fischer ein S Franz Otto Den 14 Dez
dem Fabrikarbeiter Domhardt eine T Rosalie Agnes
Den 24 dem Arbeiter Dennhardt eine T Bertha Hedwig

Den 25 dem Handarbeiter Weber eine T Minna
Den 4 Januar 1877 dem Handarbeiter Rappsilber ein S
Friedrich Karl Den 7 dem Ziegeldeckermeister Horlach
ein S Friedrich Karl Max Den 19 dem Maurer
Göbel eine T Wilhelmine Marie Den 2 Februar
dem Korbmacher Naumann ein S Otto Hermann Oskar

Den 3 dem Vergolder Luther eine T, Anna Amalie
Emilie Den 4 dem Seiler Götze eine T Luise Anna

Den 24 dem Handarbeiter Reicherdt ein S Otto
Dem Schmied Thieme eine T Klara Minna Anna
Den 25 dem Handarbeiter Körting ein S Hermann Au
gust Albert Karl Den 2 März dem Invaliden Röhm
ein S Otto Friedrich Karl Den 12 dem Kutscher
Trebesius eine T Rosine Marie Den 14 dem Bahn
arbeiter Bauer ein S Emil Albert Den 22 dem
Handarbeiter Vöckler ein S Friedrich Albert Max Den
23 dem Handarbeiter Beeck eine T Elise Bertha Klara

Den 21 April dem Schmiedemeister Brauns eine T
Marie Hedwig Den 7 Mai dem Schlosser Hundt
ein S Karl Paul Max Den 9 Dezember 1876 dem
Fleischermeister Zwarg eine T Auguste Marie

Bürger Rettnngs Jnstitnt
Die diesjährige General Versammlung des Bürger

Rettnngs Vereins soll
Dienstag den 29 Mai d I Nachm 5 Uhr

im Lokal des goldenen Löwen abgehalten werden wozu
wir die Mitglieder sowie die Freunde des Instituts hier
durch ergebeust einladen

Der Vorstand des Bürger Rettnngs Jnstituts
Göcking E Werner
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Witteruugsbericht vom 25 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer wenig verändert überall hoch Temperatur
meist etwas gestiegen Wetter kühl trocken und größtentheils
heiter Süddeutschland stellenweise trübe



Aus Halle und Umgegend
Von der Versammlung Hallescher Kaufleute und Ge

schäftsinhaber liegt uns als Manufcript gedruckt eine Reihe
Gutachten und Wünsche, betreffend die sog Wauderlager

und Waaren Anctionen vor Wir reproduciren den Eingang
des Schriftstücks welcher für die weitesten Kreise von
Interesse ist

Von dem Vorsitzenden der Handelskommission der
Halleschen Handelskammer Herrn O Brand sind uns
eine Reihe von Fragen vorgelegt worden welche sich auf die
auch in unserer Stadt häufig auftretenden Wanderlager und
Waaren Auctionen beziehen Ehe wir auf Beantwortung
dieser Fragen eingehen heben wir die schweren Nachtheile
im Allgemeinen hervor welche dem Publikum dem ansässigen
Geschäftsmann dem Fabrikanten und der Kommune durch
den angefragten Geschäftsverkehr zugefügt werden

Beim Publikum herrscht leider vielfach die unWirth
schaftliche Neigung nur billige Waaren zu kaufen Diese
Neigung suchen die Wanderlager und Waaren Anctionen durch
Reclame und abenteuerliche Anpreisungen zu stärken Die
niedrigen Preise bieten jedoch kein Aequivalent für den Ver
lust welcher dem Publikum durch die Beschaffenheit der
Waaren aus den genannten Geschäftsarten entsteht der
fingirte Gewinn wird vielmehr sehr oft durch die schnelle
Unbrauchbarkeit der Sachen ausgeglichen Wenn dagegen
wirklich reelle Sachen verkaust werden oft zu einem billige
ren Preise als das Rohmaterial werth ist dann ist der
Ursprung derselben oftmals ein sehr dunkler Ein anderer
Nachtheil für das Publikum entspringt daraus daß wenn
ihm endlich die Erkenntniß der fehlerhaften Waare kommt
der dunkle Ehrenmann der sehr oft seinen Namen nicht in
der Firma führt mit seinem Nomadenlager auf Nimmer
wiedersehen verschwunden ist und der Käufer Niemand hat
an den er sich halten kann

Auch die Interessen der ansässigen Geschäftsleute wer
den durch derartige Wanderlager außerordentlich geschädigt
Der ansässige Kaufmann muß sich befleißigen Waaren bester
Beschaffenheit zu liefern und muß selbstverständlich auch an
gemessene Preise fordern Er hat viele Artikel zu führen
die vielleicht aus der Mode kommen und überjährig werden

er hat namentlich oft ausgedehnten Kredit zu bewilligen
muß Zinsen in Anschlag bringen und hohe und vielfache
Steuern zahlen Er muß reell bedienen um seinen Ruf
und seine Existenz dauernd zu erhalten Auf Alles das hat
der steuerfreie Inhaber des Wanderlagers nicht zu achten
Das Publikum kauft bei ihm und gewinnt schließlich durch
die Versorgung mit Schleuderartikeln eine Ansicht über den
reellen Werth der Waaren welche den Verkauf derselben
dem soliden Geschäftsmanne außerordentlich schwer ja un
möglich macht

Auch die Großindustrie ist erheblich hierbei betheiligt
denn die Fortdauer des gegenwärtigen Zustandes untergräbt
die Solidität des Geschäfts in immer weiteren Kreisen sie
prämiirt in gewissem Sinne die Darstellung schlechter Fa
brikate da der Fabrikant verleitet wird nicht sowohl durch
gute Waare als durch niedrige Preise die Konkurrenz ans
dem Felde zu schlagen Es verliert endlich die Kundschaft
der ansässigen Geschäftsleute

Auch die Gemeinden werden durch die Wanderlager
benachtheiligt indem ihnen die Steuern geschmälert werden
Einerseits hat der Inhaber des Wanderlagers der dasselbe
als stehendes Gewerbe anmeldet 3 Monate lang keine Steuern
zu bezahlen Andererseits muß der ansässige Kaufmann sein
Geschäft reducireu und Steuerausfälle sind die unvermeidliche
Folge für die Stadt Infolge dessen wird der allgemeine
Wohlstand geschädigt indem die Kaufkraft und der Konsum
immer weiterer Kreise beschränkt wird Es ist aber auch
notorisch daß oft die Wanderlager aus Verschleppen vor
ausgebrochenem Konkurse und ähnlichen unlauteren Quellen
herrühren

Die gleichen Nachtheile ziehen auch die sog Waaren
Auctioueu nach sich die allerdings nicht so in den Vorder
grund treten wie die Wanderlager da sie immerhin nur ein
beschränkteres Publikum haben nichtsdestoweniger giebt es
auch hier viel Bedenkliches da der versteigerte Gegenstand
in dem Gedränge und der Hitze des Bietens nicht wohl ge
prüft werden kann die Veranstalter solcher Auctiouen völlig
steuerfrei und die Quellen der Waaren oftmals ebenso
dunkele sind

Literarisches
Von der im Jahre 1875 in erster Auflage erschie

nenen und überaus günstig aufgenommenen und beurtheilten
Bearbeitung der Evangelischen Kirchengemeiude
und Synodal Ordnung vom 10 Sept 1873
von R Bethge ist Anfangs dieses Jahres eine zweite
bedeutend erweiterte Auflage in Verlage von Georg Schwabe
in Halle a/S erschienen im welche auch die General
Synodal Orduuug vom 20 Juni 1876 in aus
führlicher Bearbeitung aufgenommen ist Diese neue Auflage
wird hiermit den Mitgliedern der Gemeinde Organe und
Synoden bestens empfohlen Das Königliche Eonsistorium
zu Magdeburg schreibt über dieselbe in den Amtlichen Mit
theilungen 1877 Seite 38 unter der Rubrik Empfehlens
werthe Schriften Die evangelische Kirchengemeinde
nnd Synodal Ordnung zc von R Bethge von uns bei ihrem
Erscheinen als ein sehr brauchbares Handbuch Geistlichen und
Gemeindeorganen unter dem 16 Aug 1875 S 82 der
Amtl Mittheil empfohlen ist gegenwärtig in einer zweiten
erweiterten Auflage erschienen Wir wiederholen da
bei gern unsere frühere Empfehlung dieses den
Herren Geistlichen und Mitgliedern der kirch
lichen G emeindeorg ane in den älteren Provinzen
des Landes einen sicheren Leitfaden bietenden
Handbuchs Das Buch umfaßt in geschmackvollem
Cartonage Einband 14 Bogen und wird vom Verleger
gegen Franko Eisendung des Preises 2 40 dem resp
Besteller franko übersandt

Wohlthätigkeit
3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen

Ra Sch wurden heute durch den Schiedsmann des
3 Bezirks zur Armenkasse gezahlt

Halle 22 Mai 1877 Die Armen Direktion
20 Mark am 21 d M im Becken der Domkirche

vorgefunden sind der Bestimmung gemäß einer armen
kranken Wöchnerin übergeben welche mit mir dem Geber
herzlichst dankt

Halle den 22 Mai 1877 Focke Domprediger

Bekanntmachung
Wegen Instandsetzung ist der von der sogenannten Zollschenke bei Beesenlanblingen

nach Custrena führende Eommunicationsweg bis zum 8 Juni für Fuhrwerk aller Art gesperrt

Poplitz den 25 Mai 1877 Der Amts Vorsteher
von Krosigk

Die ersten Kahnladungen Polnisch kieferne Bohlen und Bretter sind ange
kommen vorzüglich schöne Waare empfiehlt zu zeitgemäßen Preisen billigst

Halle a/S Holzplatz 3 5 ü MurmM s

Gegen Entkraftmg
des menschlichen Körpers durch Husten Heiserkeit Verschleimnng ist der
rdeickede Imben KM limM V k Zickel lieiiner

5 M studem gerichtlich anerkannten Erfinder desselben das sicherste und dabei angenehmste
Gegenmittel Da viele Nachahmungen obscurer Winkelsabrikanten
welche unsere Etiquettes und Gebrauchsanweisungen sowie die Ver
Packung unserer Flaschen nachbilden um die Consumenten auf frechste
Weise zu täuschen existiren so achte man genau auf nebigen Firma
stempel des Erfinders ohne diesen Firmcfftempel ist die Waare nach
gemacht oder gefälscht Verkaufsstelle per Flasche s 3 1 50 u 1

in MZM ZZM bei Herren CiODrognenhandlnng Leipzigcrstratze
ferner in Hvkii zx bei Herrn Heinr SchttltzeMz in M
bei Herrn Louis Lehmann in bei H rrn Apotheker W Ranch
in likvit bei Herrn C F Strobel Altmarkt u Brüderstraßen Ecke in
tii t bei Herrn A Roehl in bei Herrn Moritz Lüttig
Zun in I bei Herrn August Wilisch am Paradeplatz m
dvi K M bei Herrn Apotheker G Matthefius Neues Kräutergewölbe wie in
allen größeren Städten und I

Die Denkmals Lotterie betreffend
Um einem ziemlich allgemein gegen nns geäußerten Wunsche

zu entsprechen haben wir beschlossen die der
W unserer Denkmals Lotterie nächsten

Mittwoch den 30 d Mts Nachm 4 Uhr
im Ausstelluugs Locale dem unteru Saale des Stadtschützenhauses
öffentlich vorzunehmen nnd den Schluß der Ausstellung selbst bis
dahin zn vertagen

Das Ausstelluugs Local wird deshalb bis zum Mittwoch iucl
noch ferner in den Stunden von 10 6 am Sonntage den 27 von
11 1 Uhr Vormittags und 3 6 Uhr Nachmittags geöffnet sein
und der Loosverkauf an der daselbst befindlichen Kasse bis kurz vor
Beginn der Ziehung an den einzelnen Debitsstellen dagegen bis
Dienstag den 29 d Mts Abends 6 Uhr fortgesetzt werden

Indem wir bemerken daß nur die wirklich abgesetzten
Loosnnmmern an der Ziehung Theil nehmen und daß die Abbil
dungen des Denkmals nicht zn den Gewinnen zählen sondern nach
wie vor an der Kasse besonders verkauft werden geben wir uns
gern der Hoffnung hin dasz denjenigen unserer geehrten Mit
bürger welche bisher am Gesuche der Ausstellung verhindert
gewesen sind die verlängerte Dauer derselben willkommenen Anlaß
geben wird dieselbe noch in Augenschein zn nehmen nnd auch hier
durch ihre Theilnahme an unserem patriotischen Unternehmen zn
bethätigen

Halle den 25 Mai 1877
Da ri 88v voukmals omite

LtbtllsvkWtrllllgs lllld Echmiß DM
in Stuttgart

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß wir die

Herren
in Halle a/S

zu General Agenten unserer Bank bestellt haben

Die Herren isind zugleich mit dem Jncassoder Prämien betraut und ersuchen wir demgemäß diejenigen bei der Bank Versicherten welche
in Halle a/S und Umgegend wohnen ihre Prämie in der Folge an die Herren Luviisekel

K zu bezahlenStuttgart den 10 Mai 1877 Die Direktion

Restauration äer Lalleselwn etivu Vivr Vrauvre
am Roßplatz

empfiehlt vorzügliches Bier gute Speisen und Getränke angenehmer Aufenthalt
Auch wird das Pracht Rieseu Doppel Caronssell von I li OM außer Sonn

tag noch einige Zeit jeden Tag in Bewegung sein

MI
Eingang von der Leipziger nnd Franckensftratze

Sonntag den 27 Mai von Vormittags 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr

von der Capelle des Circus Wulfs

Navli ItiininvIsrielitunA uncl
u tlsn Litknliökkn SkIsKvnv

xrmsivüi tliA Laust ut Nar
tinsbreitk dler u vorkauten de

ZK

Miimeii M
hochfein im Geschmack empfing u empfiehlt

Gustav Henning Domplatz

IVeiiv
g Stück 13 und 15 in Schocken billiger
empfiehlt F Strauch Fleischergasse 5

Türkisches Pflaumenmus ö A 35
ff Schnitzelbohnen
Nene Lissaboner Kartoffeln und Schott

Matjes Heringe
Aal in Gele Bratheringe ger Aal
Bollsaftigen Schweizer ff Limbnrger

und Eckartsbergaer Käse
Gewürz 5 Extraet in Kngeln als Ersatz

für Snppenkränter
empfehle und bewillige bei Entnahme für 3
ermäßigte Preise

kl Steinstraße

Mittwoch den 30 Mai e Nachmit
tag 1 Nhr versteigere ich Magdeburger
strasze 46 versch Möbel Federbetten Hans
geräth eine Nähmaschine n altes Bauholz

M Auctions Commissar

Mck
von den Gütern Lsmüude W Knauer

und Gräbers C Heucke
Außer dem bestehenden Abonnement auf

Morgen Milch soll noch ein zweites Wochen
Abonnement auf Abend Milch eingerichtet wer
den Anmeldungen werden bis Sonntag
den 3 Juni erbeten und entgegengenommen
im Verkaufslokale Brüderstraße 11

Neue und gebrauchte Möbel verkauft

billig Brunoswarte 6Sonntag früh frischen Speckkuchen bei

Schimpf Bäckermstr gr Ulrichsstr 50
Briquettes in Fuhren u einzeln verkauft

zum billigsten Preise Schröder Unterplan 4
Ziegenmilch verkauft Fleischergasse 29

Neue Mah Möbel v feinsten bis zum
geringsten sehr billig Niemeherstraße 11

Sopha u Matratzen neu u alt billigst
bei Fink Tapezierer Fleischergasse 2
Ein altes Sopha zu verk gr Sandberg 8 p

Eine gut erhaltene halbgewundene rechts
antretende Haustreppe ist billig zu verkaufen

Merseburgerstraße 8 s

Krankenfahrstnhl zu kaufen gesucht
Auch können junge Mädchen das Schneidern
erlernen Landwehrstraße 17 I

Ausgekämmtes Damen Haar kauft jedes
Quantum Frau Dorothea Gebhardt

Sophienstraße 9i



Bekanntmachung
In neuerer Zeit sind falsche Reichskassenscheine und zwar in Stücken zu fünfzig

zwanzig und fünf Mark zum Vorschein gekommen und angehalten worden Wir sichern
demjenigen welcher einen Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter solcher Falschstücke
zuerst ermittelt und der Polizei oder Gerichtsbehörde dergestalt nachweist daß der Verbrecher
zur Untersuchung und Strafe gezogen werden kann eine nach Umständen zu bemessende Be
lohnung bis aus Höhe von

5000 Mark
zu Berlin den 2 Mai 1877

Reichs Schulden Berwaltnng
Graf zu Euleuburg Löwe Hering Rötger
Bekanntmachung

dm Rem te Anka f pr 1877 betreffen
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier

und süns Jahren sind im Regierungsbezirk Merseburg für dieses Jahr nachstehende Morgens
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 28 Mai in Merseburg
den 2g Mai in Naumburg
den 30 Mai in Kahna
den 24 August in Wittenberg
den 27 August in Pretsch
den 28 August in Eilcnburg
den 29 August in Torgau

Die von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen

Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es entschieden wünschenswerth
daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind serner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopf
halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen
Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben

Berlin den 5 März 1877
Kriegs Miuisterium Abtheilnvg für das Remonte Wesen

gez v Rauch v Uslar
Bekanntmachung

Zur Unterbringung der zu einer I2tägigen Uebung hier zum 29 d M einberufenen
Reserve und Landwehrmannschaften bedürfen wir die nöthigen Miethsquartiere

Diejenigen Einwohner welche zu vorbezeichnetem Zwecke und vorschriftsmäßige Quar
tiere zur Disposition stellen wollen werden hierdurch veranlaßt ihre Offerten in unserem
Quartieramte bis zum 20 d M abzugeben

Halle den 5 Mai 1877 Der Magistrat
Verschiedene Sorten

u beste WSdsiiS vSi
sowie zi 8Z i v 8Sit 5 ii s von Kkbr VraM empf billigst

Lodlen MvÄerlsM LorUuvr ktrasso 4
Bestellungen für mich nehmen entgegen

Herr C F G Kitziug Schmeerstraße u
H Spelling gr Ulrichsstraße

ZU iSD v 1 VIittrliiUrrdeutsch nnd engl Format

HVÄN und ItvU NIiaMiottvi
ti iiiiio i t t I IS A I
OrmGtSSiiv nach jeder beliebigen Zeichnung

M svs se ii für Regnlir Wllöfen
IIZTIII tt in allen Größenempfehlen

Chamotte und Thonwaaren Niederlage Halle a/S

W im t rt Il iials Rollen Dachpappen Pappstreifen Asphalt Chamottesteine
Fußboden Platten Thonröhren in allen Weiten sowie alle Sorten Ver
bindungsstücke empfehlen billigst

Das seit Jahren rühmlichst bekannte echte Ringelhardt Glöckner sche
Pflaster mit Stempel M Ringelhardt und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist geprüft und wird empfohlen gegen Knochenfratz Krebsschäden
Karfunkel Drüsm Flechten Salzfluß Frost n Brandwunden Hühner
augen Entzündungen überhaupt alle äußerlichen Schäden Magenschmerzen
Gicht u Reißen tc Um das echte zu bekommen verlange man das Ringelhardt
Glöcknersche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche
kein andere s Pflaster aufzuweise vermag in allen Apotheken anstiegen

Zu beziehen Schachtel 50 und 25 Pfennige aus der Löwen Apos
theke und Apotheke zum deutschen Kaiser in Halle a/S sowie aus den
Apotheken in Merseburg Landsverg Markraustiidt Leipzig Weißeusels
Alslebeu Zeitz Dürreuberg Roßla Wettin Schkeudiiz c Fabrik von
M Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

NL In obigen Niederlagen ist auch Ringelhardt s Univerfal Balsam zu haben

Vom 27 Mai an finden wöchentlich Mittwoch nnd Sonntag Abends 8 Uhr in
dem sür das feinere Publikum neu und elegant eingerichteten Etablissement

gr Ulrichsstr 11
statt Um die Theilnahme an denselben recht rege zu machen und zu erhalten ist der Ein
trittspreis an der Kasse nur auf 25 Pfennige gestellt während Abonnements Billets
15 Stück 3 Mark zu haben sind am Paradeplatz Berggasse 4 1 Etage

Piano Musikdirektor E Apel
Violine Concertmeister Brauer
Violoncello Musiklehrer Matthey aus Zeitz

Um mit meinem großen Lager von Herren Strohhüten zu i räumen verkaufeich
dieselben zn und unter dem Selbstkostenpreise

Wen Ecke der gr Mrichsstr u gr Steinstr
Die Niederlage der

ST

2

2

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager aller Sorten

Vt liiiN ii MI li lli iifür Herren Damen und Kinder
Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt sIZ I302i j

Der Ausverkauf
meines

i ixai i eli vetsil Fk8edält8
wird wenn nicht eher

Z I IÄ Fis Z W geschlossen
Die größte Anzahl der seit Jahren geführten Marken ist ge

räumt und von den wenigen Restbc ständen welche noch am Lager sind
empfehle ich zur baldigen Abnahme

ÄS8xo
8g,Iv3,ä01 Ä

Apollo
1or äs Orsta

Nats nW8
LellsW
Nusvo Nunäc
Vg xoräs1g Viäg

früher jetzt
25 237,50 29
45 Z545
45
45
50
50

35
3

36
40
40

Die durchweg reellen Qnali

Oolumdia

lisAg Iia
i 6eivLA

Nsrourio
Don
NsnallA
Viowria

früher
54
50
54
56
60
66
66
72

jetzt

45
45
45
45
5

54
54
6

K

äten vorstehender Marken bedür
fen bei den von mir angebotenen festen Preisen keiner weiteren Empfehlung

Leipzigerstraße KO4

Leipzigerstraße Franckensstraße
M6IU68 U6U tkubkreitmI i Zlllsiist IZSl ii IiSiissZx

Unter Znsicherung stets prompter und aufmerksamer Bedienung empfehle allen mich
mit ihrem Besuch beehrenden Gästen neben guten Speisen ein hochfeines Crostitzer Lager
bier Um recht zahlreichen Zuspruch bittend zeichnet hochachtungsvoll

O L5l ILS S5

Montag den 38 Mai

xKr Iie rtMilitiir Mnfik
von der gesäumten Capelle des Stadtmnfikdireetors Herrn

M ZUsTZiG
Anfang 8 Uhr Entree 25 PfgWaschtrockene Kerntalgseisen bei billig

ster Notirnng namentlich von 5 Kilo ab
WiederVerkäufern stelle ich Fabrikpreise

Emil Jahu gr Märkerstraße 6
nahe am Markt

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Huste
Diese sind in Beuteln ä 30 R Psg stets vor
räthig m der Eonditorei von

I viS inBerlin Dr II Uüller pr Arzt e
Alte Eisenbahnschienen

zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen und
vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß osferirt
zu sehr billigen Preisen

Ferdinand Körte in Halle a S
Zum 1 Juli wird ein Mädchen mit guten

Attesten für Küche und Hausarbeit gesucht
I Baner gr Ulrichsstr 38 2 Tr

Die ersten neuen Isländer Heringe
erhielt

Hauspähue sind zu verkaufen
Merseburgerst raße 11b

Zu verk eine gute Kommode u ein eis
Kanonenöf chen mit Rohr Glanch Kirche 1 2

Eine Wirthschaften die sich jeder häus
lichen Arbeit unterzieht und auch liebevoll mit
Kindern umgeht wird bei einem Wittmann
für eine kleinere Wirthschaft nach außerhalb
gesucht Zu erfragen Fleischergasse 3 I

Sprechst von 8 3 Uhr
Ich suche zum 1 Juli c ein zuverlässiges

älteres Kindermädchen

Herrenstraße 21 B Preßler
Ein mit guten Zeugnissen versehenes Mäd

chen für Küche und Hausarbeit findet gut
lohnenden Dienst

Eichorienfabrik am Kirchthor 5
Wr die Redaction verantwortlich Bodard mck der Buchdruck des Waiseuyanse
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